
Fragebogen zum Ausbildungskurs der  Kirchlichen Telefonseelsorge Ber lin 

Sie interessieren sich für die Ausbildung und die Mitarbeit bei der Kirchlichen Telefonseelsorge. 
Wir bitten Sie deshalb, folgende Fragen zu beantworten: 

1.  Name:  Vorname: 

Adresse: 

Telefon privat:  dienstlich: 

Geburtsdatum: 

Familienstand:  Konfession: 

Beruf: 

2.  Was können Sie Ihrer Meinung nach von Ihren Erfahrungen, Fachkenntnissen, Kontakten, Verbindungen 
usw. in die Arbeit der Telefonseelsorge einbringen? Welche eventuellen Aus­ und Weiterbildungen im 
seelsorgerlich beraterischen Bereich haben Sie? 

3.  Sind Sie zur Zeit an einer anderen Stelle ehrenamtlich tätig? 

4.  Bitte tragen Sie hier ein, welches zeitliches Engagement Ihnen realistisch erscheint 
(siehe auch Info­Brief Punkt 4)! 

a)  Wieviel Stunden pro Monat können Sie mitarbeiten? 

b)  Wieviel Nachtschichten pro Monat könnten Sie übernehmen? 

c)  Wieviel Jahre können Sie voraussichtlich mitarbeiten? 

d)  Können Sie regelmäßig an den Mitarbeitergruppenabenden teilnehmen? 

e)  In welchen Abständen können Sie eine Schicht am Wochenende übernehmen?



5.  Die Arbeit in der Telefonseelsorge stellt besondere Anforderungen an Sie (siehe Info­Brief Punkt 2). 
Wo sehen Sie Ihre Stärken und Schwächen? 

6.  Es gibt verschiedene Gründe, die jemanden veranlassen, in der Telefonseelsorge mitzuarbeiten. 
Welche sind die wichtigsten für Sie? 

7.  Wie (eventuell durch wen) sind Sie auf die Telefonseelsorge aufmerksam geworden? 

8.  Wir interessieren uns dafür, wie der Informationsbrief bei Ihnen angekommen ist. Bitte schreiben Sie uns 
Ihre Meinung dazu: Die Daten unterliegen der Schweigepflicht und werden nicht weitergegeben. 
Wir danken für Ihre Beantwortung der Fragen. 
Das Team der Kirchlichen Telefonseelsorge Berlin 

Ich verpflichte mich, über interne Informationen (Personen und Ort), von denen ich im Rahmen der 
Ausbildung und später erfahre, gegenüber Personen außerhalb der Telefonseelsorge­Einrichtung 
Stillschweigen zu bewahren. 

Datum/Ort: 

Unterschrift der Bewerberin/ des Bewerbers:


